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Handſchreiben zu erlaſſen geruht: 


Mimiſters ausgeſchiedenen politiſchen Verwaltung. Gleich⸗ 
N am oberſt 


er Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- 


nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 


Nr. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der 


iE 


N a U 
„Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 
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für Rultus und Unterricht, unter Aktivirung des Unter S ines Miniſteri : 
kichthrathes, ſo wie die oberste eitung der Insite = oder den Sturz eines Miniſteriums haben konnte, dis⸗ 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben folgende Allerhöchfte 


Eden ar ! is⸗ nommenen Aenderungen haben die oberſte Leitung der 
Wiſſenſchaft und Kunſt, dem Slaateminiſterium zugewie⸗ kutirt. In Folge des geiingen Grades von Aufrich⸗[Geſchäfte nach dem Schoße der Bevölkerung ſelbſt ver⸗ 
N ee San gehörigen Ge⸗ 1250 ane e Be wenig Dauerbaftige|iegt. Die glänzenden Verdienſte des an die Spitze der 
e der po en Verwaltung aber in einem eigenenſkeit (stabilité) im e der Regierung, wenig nütz⸗ Kolonie ü er 
Körper behandelt werden, deſſen unmittelbare Leitung Jchſliche Arbeit zu Stande gebracht. 9 9 g nütz ed find ſichere Bürgen d 


gleichzeitig Meinem Miniſter Ritter v. Laſſer übertrage. 75 
us Yan beiliegenden Mbfpriften erfehen 2 Heutzutage find alle Geſetze mit Sorgfalt unde Nach Außen habe ich mich bemüht in meinen Be: 
diesfalls an Meinen Miniſer Ritter von Laſſer, fo wie Reife vorbereitet durch einen Rath, zuſammengeſetztſziehungen zu den fremden Mächten zu beweiſen, daß 
an . 1 1 von Helfert erlaſſe.ſaus erleuchteten Männern, welche ihr Gutachten übers Frankreich aufrichtig den Frieden wünſchte, daß, ohne 
es, den 4. Februar Franz Joſevb u. p. alle zu ergreifenden 1 OA abgeben. Der Se⸗ſauf einen legitimen Einfluß zu verzichten, es nirgends 
FR 4 nat, Pre een Vertrages und def: ſich einzumengen anſtrebte, wo ſeine Intereſſen nicht 
. Lieber Freiherr von Helfert! ſen ee 2 (pe! r conservateur) der vonſim Spiele waren, endlich daß, wenn es Sympathien 
Ich finde die dermaligen Geſchäfte des aufgelöften ſeinem Rechte der Initiative nur unter gewichtigen Um- für alles, was groß und edel iſt, hatte, es nicht zö⸗ 
Miniſteriums für Kultus und Unterricht dem Siaatsmi⸗fſtänden Gebrauch macht, prüft die Geſetze unter demfgerte, alles zu verdammen, was das Völkerrecht und 

2 Arc wein i ! 150 einzigen e 115 Conſtitutionalität; alleinſdie Gerechtigkeit verletzte. . 

em ie daher von der Leitung dieſer Geſchäft e tionshof der itik i i ianı 

unter Bezeigung Meiner vollen Zufriedenheit endete, 1 N 50 Münden 1 1 en en Bein hass — —— N w 
verleihe Ich Ihnen tarfrei die geheime Rathswürde. 11055 hritten werden kann 85 etzt, welche nichtſben in Italien eine ohnehin ſehr verwickelte Lage 
Zugleich weiſe Ich Sie an, ſich Meinem Staatsmini -in er ſchri ? An. er gefeßgebendelnoch mehr complicirt. Meine Regierung in Ueberein⸗ 
ſter zur Verfügung zu ſtellen. Körper mengt ſich — in der That — nicht in alleſſtimmung mit ihren Alliirten, hat geglaubt, das beſte 
Wien, den (. Februar 1861. Details der Adminiſtration, allein er iſt direkt durch[ Mittel, größere Gefahren zu beſchwören, beſtehe darin, 
2 r sende 2 8 die DR Eng ernannt und zählt in ſei⸗ſzum Principe der Nichtintervention ſeine Zuflucht zu 
— — — . —— —̃̃ñ— e 8 Geſch: e 3 Er er⸗ nehmen, welches jedes Land Herr feiner Geſchicke ſein 
Michtamtlicher Theil. Wenn eee ae * 1 1 — 2 —— localiſirt und fie verhindert in euro— 
5 5 en, ſo iſt dies eine Mah⸗ päifche Konflicte auszuarten. Es iſt mir nicht unbe⸗ 
. Krakau, 6. Februar. nung lavertissement) weicher die Regierung Rechnungſkannt, dieſes Syſtem hat den Nachtheil, daß es ſchlimme 
Die Ehronrede L. Napoleon’s bei Eröffnungſträgt; allein dieſe Verwerfung erſchüttert nicht diel Ausſchreitungen zu autoriſiren ſcheint und die extremen 
des geſetzgebenden Körpers lautet ihrem vollen Inhalte Macht, hält den Gang der Geſchäfte nicht auf und Meinungen würden es vorziehen, die einen, daß Frank⸗ 
nach: ö verpflichtet den Herrſcher nicht, Männer als Rätbe zuſreich Partei nehme für alle Revolutionen, die anderen, 


Lieber Herr Vetter Erzherzog Rainer! 
Indem Ich gleichzeitig den Grafen Rechberg, wel« 
cher ſeine volle Thätigkeit den Geſchaften, die ihm als 
Miniſter des Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten 
obliegen, zu widmen wünſcht, auf ſein Anſuchen von der 
Stelle Meines Miniſter⸗Präſidenten in Gnaden enthebe, 
finde Ich Mich beſtimmt, Euere Liebden unter Bezeigung 
Meiner beſonderen Zufriedenheit mit den Mir bisher als 
Präſident des Reichsrathes geleiſteten Dienflen zu beauf- 
tragen, die Leitung der Geſchäfte des Miniſte rathes und 
das Präſidium in demſelben zu übernehmen. Das Präfl- 
dium im Reichsrathe hat bis auf Weiteres der Vice-Prä⸗ 
ſident, Graf Nädasdy, zu führen. 

Wien, den 4. Februar 1861. 
Franz Joſeph m. p. 

— 


Da Sie Ihre ungetheilte Thätigkeit der Löſung der 


wichtigen Aufgabe zu widmen wü'ſchen, welcher Sie als 
Minifter Meines Hauſes und der auswärtigen Angelegen⸗ 


Lieber Ritter von Laſſer! 

Ich finde Sie von der Leitung Meines Juſtizminiſte, 
riums in Gnaden zu entheben und übertrage Ihnen die 
Führung der aus der unmittelbaren Leitung Meines Staats- 


; . en Gerichtshofe, 
5 0 en v. Pratobevera, zu Meinem Minis 
fer und beauftrage denſelen mit der Leitung Meines Jus 
ſtizminiſteriums. 
Wien, den 4. Februar 1861. 
Franz Joſeph m. p. 
Lieber Graf Wickenburg! 
ernenne Sie zu Meinem ü 
Volfswirthſchaft und fehe Ihren Anträgen über den Wir⸗ 
fungsfreis und die Organifirung die es Minifteriums 
en, den 4. Februar 1561 
ien, den 4. Februar 1861. 
Franz Joſeph m. p. 


und gewiſſenhafte Prüfung erfordern, ſo ſind ihrerſeits 


Lieber Freiherr von Pratobevera! 
Ich ernenne Sie zu Meinem Miniſter un 
Sie mit der Leitung Meines Juſtizminiſteriums. 8 
verleihe Ich Ihnen tarfrei die geheime Rathswürde. 
Wien, den 4. Februar 1861. 
Franz Joſeph m. P. 


Lieber Ritter von Schmerling! 


zung vermehren zu müſſen, weil die Sicherheit des 

heiligen Vaters bedroht ſchien. 

Nach Gaeta habe ich meine Flotte in einem 
wo es den Anſchein hatte, daß 


* 25 kn ne — Pariskammer votirte auch die Geſetze, aber die Maje: 
anzle roa „flavoniſchen Hofdikaſterium 2 9 un 
börigen Geſchäfte — in Ihrer Hand zu vereinigen und legt werden, ohne daß es nothwendig geweſen wäreſſo edler Weiſe ertragenes königliches Mißgeſchick der 


um Sie in die Lage zu fegen, dieſer Leitung ihre volleſfrriſtehende Hinzufügung neuer Mitglieder beſeitigtſzu neuen Auflagen oder zum öffentlichen Kredit Zu-“ Sympathie würdig fein mochte. Die Anweſenheit un⸗ 
Thätigkeit zu ee Ye Ich zu beſtimmen, daß alle werden; endlich wurden die Geſetze nicht immer nach flucht zu nehmen, ſo wie ich es Ihnen im letztenſſerer Schiffe tba uns, uns täglich ie 5 dem 
Angelegenbeilen, welche die organische Geſtaltung undſihrem reellen Werthe, ſondern nach der Chance, welcheſ Jahre angekündigt habe. Ayftem der Neutralität, welches ich offen bekannt hatte, 


Wirkſamkeit der politiſchen Vertretungskörper betreffen, 5 - i je i N i 
— je den agen @eichäfte des belandenen Wiiniferiums deren Annahme oder Verwerfung auf die Erhaltung Die in der Verwaltung von Algerien vorge- zu entfernen und fie gab zu irrigen Auslegungen Anlaß. 


— — * — — — 


wohnheiten nicht angemeſſen fände und erſchöpften ſichſtürkiſchen Schlafzimmers und der aufmerkſamen Be⸗[den Damen des Oſtens nicht geringer als bei ihren 
in Verwunderung über meinen Entſchluß, einen Theilldienung beim Schlafengehen und Aufſtehen hier an- ſchönen europäiſchen Schweſtern; nur iſt die Weiſe 
der Welt zu beſuchen, wo ich fo viele Entbehrungenſzuführen. Man vergißt Europa's, wenn man vonſverſchieden. Konſtantinopel kann ſich keines Handels- 
ertragen müßte. 0 g dem Ruhelager der Nacht zum Bade wie getragen|palais rühmen wie von Howell und James, oder Storr 
Ich entgegnete natürlich möglichſt artig ſo artigen wird und biermit fo früh ſchon das wichtigſte Geſchäftſu. Mortimer; kein wohlgewärmter Bazar ladet die 
Aus den Papieren einer Engländerin. Bemerkungen, bis wei e und ich, ermüdetſdes Tages abmacht, wofür man es in der Türkei zu[ Dame ein, in ſeidenen Schuhen durch Reihen glitzen⸗ 
f von den Anſtrengungen Tages, uns auf die fürſbalten bald ſich gewöhnt. der Tiſche zu wandeln; die Araba der verſchleierten 
Im Harem während der Faſtenzeit. uns beſtimmten Zimmer zurückzogen, ohne das zweites Einzig in den minder heißen Stunden des Mor⸗Osmanli hält ſtill an der Thür eines Kaufmanns, 
(Schluß.) Mal abzuwarten, welches zwiſchen 2 und 3 Uhr desſgens legt die vornehme Türkin Yaſchmak (Schleier) [welcher einen hübſchen Commis hat, und Jadak oder 
Ich muß noch erwähnen, daß jeder der Herren. Morgens gereicht wird. bi und Feridjhe um und macht unter Begleitung von ei- Muſtapha, wie man den Namen eben erfahren hat, 
aus der Familie, wie ſie in den Harem traten, auf Von der Stunde an bis. 12 Morgengrauen, nigen Sklavinnen ihre Beſuche entweder zu Fuß inſwird vom Kutſcher herbe gerufen, ſeiner Herrin irgend: 
einen Tiſch neben der Thüre eine Abendgabe nieder- wenn fie einen weißen „von ein 1 ſchwarzen Fadenſgelben Stiefelchen, die bis zur Wade reichen, oder inſeine Waare an den Wagen zu bringen und während 
legte; kein Türke, wie hoch auch fein Rang fein mag, unterſcheiden“ können, ſitzen ſie ˖ Be und Kaffeeſeiner Araba, der türkifchen Droſchke, die ganz bemalt, die Dame ſich den Anſchein gibt, dieſelbe zu muſtern 
kehrt von dem Berufsgeſchäfte des Tages mit leeren trinkend bei einander, Zeitungen pe und Geſchich⸗ [vergoldet und mit rothen Vorhängen bedeckt iſt. Nielund über ihren Werth zu entſcheiden, knüpft ſie mit 
Händen nach Hauſe zurück; es liegt nichts am Wertheſten ſich erzählend, eine Unterhalt ar er die Türkenſſtend zwiſchen den Kiſſen, macht hier die Türkin mehrſdem Jüngling ein Geſpräch an, wobei ſie die ganze 
feiner Gabe — eine Weintraube, eine Düte Backwerk außerordentlich zugethan ſind. og ich beginnen ſieſGebrau! von ihren Augen als irgendeine Dame der Artillerie ihrer ſchönen Augen üben die Waare bin auf 
oder bei den untern Klaſſen wenige kleine Fiſche oder wieder gewiſſenhaft zu faſten und bart ein Trunk Welt; ich ſah nie zuvor fo vollendete Koketterie als ihn ſpielen läßt. Das Fragen lautet ungefähr dahin: 
ein Salatskopf — jeder iſt gehalten dem Geiſte des Waſſer und, was dem Osmanli noch ir iſt, nichtſbei den türkiſchen Damen auf der Straße. Wie die, Wie heißen Sie? Wie alt ſind Sie? Sind Sie ver⸗ 
Hauſes eine Gabe zu bringen — dieſe Pflicht verab⸗ſein Zug aus der Pfeife darf bis zur . N n ge⸗ Araba ſich langſam vorwärts bewegt, werfen fie dieſbeirathet? Haben Sie ſchon geliebt?“ und ähnliches 
fäumen, heißt das Weib ſeines Hauſes verſchmähen. nommen werden. Einer ſeltſamen Erfin ung muß ich Feridjhe zurück, um das feine ſeidene Unterzeug undſkindiſches Zeug. Wenn die Antworten oder die Per⸗ 
Die an wich gerichteten Fragen waren kindlich bier *"wähnen, Im letzten Augencklick, wenn fie Nah⸗ſdie Verzierungen ihrer Chemiſetke d an zeigen, und fol- ſonen ihr gefallen, lo gefallen ihr die Waaren nicht 
perzlich — nach meinem Alter — weshalb ich nicht rung zu ſich nehmen dürfen , verſchlucken ni einigeſten einige hübſche Männer auf dem Fußwege ſteben, und fie wiederbolt ihren Beſuch noch öfter, um andere 
eitatete, ob ich Konſtantinopel hübſch fände, ob ich Opiumpillen, je in ein, dern und drei Oe 10 Gold⸗ſſo iſt das der paſſende Augenblic den Daſchmak zu Wannen ene f 
en und Treiben könne u. f. w.; aber keine anma- papier eingewickelt, unter der Voraus ſetzung. aß jedeſordnen. So vollkommen auch die dunkeläugigen Da- Selb Frauen höherer Stände treiben dieſe Lieb⸗ 
nt: Bemerkung entſchlüpfte ihnen über Gewohnhei— pille zur gewünſchten Zeit eine nach der on ern Ährelinen Spaniens in der ewigen unſt der Frauen find,|baberei, N wenn auch nicht durchaus angemeſſen, 
len und Sitten, die ſich ſo fehr von den ihrigen Wirkung thun werde, je nach der Zahl der fie umges]fie machten nie beſſern Gebrauch von ihrem anmutbir|ro& entſchuldigt werden mag, da die Türken ihn. 


unterſchieden; im Gegentheil, fie bedauerten ſtete, daß benden Hüllen. ' u... [den Schleier als die Oricntalin von dem neidiſchenſFreiheit nicht zu gebrauchen wiſſen wie der Vogel des 
ich doch in der Türkei alles meinen europäiſchen Bel Es gehört. nicht hierher, die Bequemlichkeiten eines 


Feuilleton. 


Türkiſche Erinnerungen 


Paſchmak. Die Liebhaberel, Läden zu beſuchen, iſt bei Käfigs, wenn er bei Gelegenheit loskommt; ſelbſt 


Oeſterreichiſche narchie nes Lebens entgegengeht, über die Zukunft feines Va-⸗TSr. Majeſtät aus, welche das Comitat zur Hoffnung 
Kr: hi Hide Mo jr 9 2 terlandes beunruhigt wird und deßhalb einige Worteſberechtigt, daß die Anordnung des allerh. Reſeriptes 
ien, 4. Febr. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtätſdes Vertrauens an Euch richtet. Zu einem fo großen|oom 16. Jänner, als mit der Verfaſſung nicht verein⸗ 
ra; im nn heutigen Vormittags Privat-⸗Werke wie die Organiſation unſeres Vaterlandes iſtſbar, zurückgenommen werde. . 
das Vertrauen ſich befeſtigen. Warum ſollten die kom⸗ nzen zu ertheilen. 3 5 große Vorbereitung nöthig, um alles mit der gebüh: Die von dem Patriarchen Rajacic in ſeinem jüngſt 
merciellen und induſtriellen Angelegenheiten nicht einen], * Eine Deputation der Direction der National⸗ſeenden Umſicht zu Ende zu führen und um das Ge-ſoeröffentlichten Schreiben entwickelten Anſichten haben 
neuen Aufſchwung nehmen? Es iſt mein feſter Puk war geſtern bei Sr. Maj. dem Kaiſer, um ſich bäude, von dem wir wünſchen, daß es groß, ruhm-(iach dem „Fremdenblatt“ betreffenden Orts Berück⸗ 
Entſchluß in keinen Conflikt einzutreten, ür den der Bank gewährten Schutz zu en undſteich und bleibend fei, auf feſten Grundlagen zu er⸗ſſichtigung gefunden und es fol noch vor Beginn des 
vo die Sache Frankreichs nicht auf das Rechlſbat ſich ſodann zu dem Herrn Finanzminiſter Her richten. Wenn irgendwo, fo iſt gewiß bei einem folungarifhen Landtags eine ſerbiſche National⸗Verſamm⸗ 
und die Gerechtigkeit bafirt wäre; was ha⸗ Eine 1 auf Füchſe wird heute am Kahlen⸗ weit ausſehenden Unternehmen jede Uebereilung zuliung abgehalten werden, bei der vom Volke gewählte 
ben wir dann zu befürchten? Kann eine einige und berge un * 3000 a PR TAB vermeiden, wel he insbeſondere, indem fie die planmä=| bgeordnete über die Regelung der ſerbiſchen Ange— 
compacte Nation, welche 40 Millionen Seelen zählt, Die 10 mr 9 5 ſchreibt: 80 vom 125 ey ßige und einzig fichere Entwicklung hindert, anſtatt derſlegenheiten berathen werden. 
fürchten in Kämpfe gezogen zu werden, deren Zweck „ Aiden ain de . 1 geil. ne erzielten gan ui Unordnung und 1 1 ä . nachfolgende 3 3. .— A 
me . Jar nf : armherzi r armes und viel-(Telegramm wird d 3.“ mitgetheilt: Die bekann⸗ 
Su Bel Be Be m Arne ra Sun Opa Ab, Tr, u BR da ren Er er 
im Miniſterium. Er behauptet unter Anderm, Grafſdie mt tiefer Betrübni i en, die Obrig:|(Einverleibun iens in Ungarn, Aufgeben der An 
fd een E Rechberg habe feine Entlaſſung eingegeben; Graf kel Ah einem sa en Das ſprüche auf die en — * das be >; erde 
laſſen. Sehen wir demnach der Zukunft mit Ruhe] Mensdorf ſei an feine Stelle berufen Po habeſanlaßte. Wenn wir aber mit männlicher Ausdauer Grenze und den Flüſſen Mur und Drau gebildete 
und im vo len Vertrauen auf unſere Stärke und un⸗iedoch 1 weſentlich wegen „der 5 dulden konnten, vertrauensvoll zu unſerem Gotte fle-] Delta) rufen im Lande eine nationale Reaction hei— 
ſere loyalen Abfichten entgegen und überlaffen wir uns — — Sni if li Dos 5 5 hend; wenn wir 9 ſehnten, die friedebietende Ch vor. ent. Kreutzer Comitat voran mit Proteſt gegen 
ohne übertriebene Vorurtheile der Entwicklung derſland in eib dune deen pig zun und ſunſeres Landesfürſten gegen uns ausgeſtreckt zu ſehenſdie „die nationale Ehre Croatiens entwürdigenden“ 
Keime des Wohlſtandes, welche die Vorſehung i unn Bolge 1 e 1 1 5 sum un' — und das fehen und fühlen wir jezt vor uns — ſoBeſchlüſſe Warasdin'. Im Agramer Theater Der 
ſere Hände gelegt hat. gariſchen Landtage. Wie wenig jene ü 0 jr Rüdelyaben wir einige Monate Geduld, bis unſere Angele:|monftrafionen gegen die Raköczy⸗Weiſen. 
zn UND den et über den e es kaiſ. genheiten vom Landtag in nicht vielfältig abweichender“ Nach dem „Pozor“ hat der Agramer Gemeinde⸗ 
- Miniſter⸗Präſidenten vorgebrachten Nachrichten Glau: ſondern in gleichartiger Form unter unſerer allſeitigenſrath in feiner am 31. Jänner d. J. gehaltenen Ge⸗ 
Am 26. d. M. fand in Lemberg die General- ben verdienen, möge ſchon aus dem n Umſtande Mitwirkung gelöſt werden können. Entfremden wirſmeinderaths⸗Sitzung beſchloſſen, bei der Organifation 
verſammlung der agronomiſchen Geſellſchaft ſtatt.ſgeſchloſen werden, den wir verbürgen können: daßſans nicht erneuert den mit dem Friedenszweige ſichſder Gemeinde ⸗ Obrigkeit ſich an die Inſtruction des 
Um 10 Uhr Morgens verſammelten ſich ſämmtliche nämlich Vertrage mit Rußland in er dieſuns nahenden, vom beſten Herzen nnd den reinſtenſeroatiſch⸗flavoniſchen Hofdikaſteriums zu halten. Fer⸗ 
Mitglieder In der Kathedrale und begaben ſich nach Donaufürſtenthümer, fo lange Graf Rechberg im Amtt Abſichten beſeelten Monarchen. War die Lage unſe-ſner, daß das Warasdiner Comitat ungeachtet der Mah⸗ 
dem Gottesdienſt in den großen Saal des gräflichſiſt, gar nicht geſchloſſen worden find. res Vaterlandes ernſt, fo wurde die materielle Unter⸗nungen des Banus beſchloſſen hat, bei feinen früheren 
Oſſolinskiſchen Inſtitutes, wo der Vicepräſident der“ Der Herr F3 M. Ritter v. Benedek wird noch ſtützung feiner Söhne in erhöhtem Grade in Anſpruchl Beſchlüſſen zu verharren. 
Geſellſchaft Graf Kaſimir Krafidi um 11 Uhr Vor⸗ſin dieſer Woche von Verona hier eintreffen und von ge ommen, und wahrlich, in einer ſolchen Lage befin⸗ Deutſchland 
mittags die Berathung eröffnete. Der Berichterftatter|morgen an erwartet. Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog det es ſich auch jetzt — Theure Landsleute, verzeiht Nach Berichten eu 1 1 iſt der b . 
der Geſellſchaft verkündigte vorerſt die mit Allerhöch- Wilhelm wird bis zur Ankunft des Herrn Feldzeug⸗ meiner Auftichtigkeit, unſere Vaterlandsliebe wäre ſehr 1 ee e 125 ne 
ſter Eniſchleßung vom 7. Jänner d. J. genehmigtelmeifiers hier verbleiben und fodann gleichzeitig mit dem⸗unb in e seht ürſt Gefandte Frbr. v. d. Pfordten zum Berichterſtatter 
f a n f unbedeutend, entzögen wir jetzt unſerem Fürſten undſoes politiſchen Ausſchuſſes über den Antrag der großh 
Wahl des Grafen Kaſimir Krafidi zum Vicepräſi⸗ſſelben nach Verona zurückkehren. a ö unſerem Vaterlande die materielle Hilfe, würden wir ifchen Regi > „ groBh. 
denten der Geſellſchaft. Hierauf kam die Errihtung| In Folge der Hohen militäriſchen Auszeichnung, jegt nicht die Einzahlung der Steuern befördern, wo veſſiſchen Regierung in Bezug auf den National: 
von Filialen des agronomiſchen Vereines in Galizienſwelche Se. Majeſtät der Kaiſer dem König Franz II. wir ihrer in unſerem Intereſſe dringend benöthigen. verein a 22 5 
zur Sprache, deren Genehmigung bei der hohen Re⸗ſvon Neapel und deſſen Brüdern durch die Verleihungſe x ö 2 n dae Die „Neue Frankfurter Zeitung“ enthält ein Te⸗ 
5 : ! 2 g g 0 Ich hoffe, daß Ihr mich, der ſeiner Stellung im Va— legramm aus Eßlingen vom 3. d., welches berich⸗ 
gierung noch in der Schwebe iſt. Der Antrag desſdes Maria Thereſia-Ordens zu Theil werden ließ, hat, Beifpiel iner Vor⸗ 9 8 9 „ d., erich⸗ 
41 8 lan ü Er len ; ſterlande entſprechend und dem Beifpiele feiner Vor⸗ſiet: Eine heute ſtattgefundene zahlreich beſuchte Ver— 
Komité's, daß die Wahl der neuen Mitglieder vomſwie der „Oeſt. 3.“ mitgetheilt wird, das Dfficiercorps gänger folgend zwiſchen Fürſt und Volk tritt, gewißſſam m empfüiplt ger ö N 
Komits ſelbſt vorgenommen werde, welches ſich durchſoes den Namen Sr. Maj. des Königs von Neapel den habet. Mögen dieſe vertrauensvollen Worteſſammlung empfiehlt mit überwiegender Mehrheit den 
; ir ; ; lizi * k. k Moni e ; verſtanden | , e „] Beitritt zum Nationalverein, nachdem eine Reichsver— 
je zwei Abgeordnete aus jedem Kreiſe Galiziens ver⸗ führenden k. k. Uhlanen-Regiments beſchloſſen, ihrem die aufrichtigen Zeichen meiner Verehrung und brüz]; Parlamentsb 5 h 
ſtärken ſollte, wurde mit einer bedeutenden Majoritätjerhabenen Inhaber eine Adreſſe zuzuſenden. derlichen Liebe für Euch und der auf Eure Vaterlands— faſſung, J tsberufung und ein Mißtrauensvo⸗ 
angenommen. Ueber Aufforderung der Statthalterei! Geſtern traf hier ein zahlreicher Transport unga⸗ 12 5 gefegten Hoffnungen fein. Gott ſegne den Für- tum gegen das Minifterium, fo wie ein Proteſt gegen 
wird die Frage über Feſtſtellung der Unterſchiede zwi⸗Jriſcher Beurlaubter ein und ein weiterer werd heute das Konkordat einſtimmig beſchloſſen wurde. 
ſchen den verſetzten und reinen gebrannten Spirituoſenſund morgen erwartet. 


ſten und das Vaterland.“ 8 1861. Die Garibaldiſchen Muſiker find nun wirklich in 
Gegenſtand einer beſonderen Berathung werden. Dal Das Schreiben des Fürſt⸗Primas von Ungarn Sen ost. Berlin am Dienstag zum erſten Male unter dem Na⸗ 
Galizien im verfloſſenen Jahre ſtark von den Heu⸗ſan die Komitate lautet: „Hochlöbliches, edles Komitat! 


Denn — Sie wiſſen es, meine Herren — in der Po: 
litik glaubt man nicht leicht an einen vollkommen un⸗ 
intereſſirten Schritt. Dies die kurze Schilderung der Lage. 

Mögen demnach die Beſorgniſſe ſich zerſtreuen und 


Der „Preſſe“ wird aus Peſt, 4. Februar, telegra-Imen vitalieniſche Muſiker⸗Geſellſchaft . der Lom⸗ 
ſchrecken heimgeſucht wurde, war das Komité bemüht, Sehr geehrte Landsleute! „Mein Hauptbeſtreben war phirt: Ein Cirkular des Judex curiae an die Munis|bardei” aufgetreten, nachdem, wie man b it, die kgl. 
mit Unterſtützung mehrerer ſehr thätiger N es — das Glück und den Fo Wohlſtandſzipien ermahnt dieſelben, die Juſtizausübung noch nichtſſardiniſche Geſandtſchaft derſelben neue Paſſe ausge⸗ 
glieder den ſchwer bedrängten Bauern mit Ratb undſdes theuren Vaterlandes zu befördern; demgemäßſzu beginnen, damit nicht Einzelne oder die Geſammt⸗ſſtellt hat und dadurch die wegen ungenügender Legi⸗ 
That beizuſtehen. Das Komité forderte die landwirth⸗ kann ich nichts ſehnlicher wünſchen, als die raſche Wie- heit benachtheiligt werden, man möge das baldigſt er: timation bei der Polizeibehörde entſtandenen Bedenken 
ſchaftliche Geſellſchaft der Bukowina auf, daß fie ge- dererlangung jener Vortheile, deren ſich unter unſerenſfolgende Reſultat der Juſtizconferenz abwarten. . Die Geſellſchaft erſchien vor dem Pur 
meinſam mit anderen gleichartigen Vereinen um dieſgekzönten Fürſten ſowohl unſere Väter wie wir ſelbſt Wie bereits erwähnt hat die Repräſentanz der likum in der rothen Bloufe der Garibaldiſchen Truppen. 
hohe Genehmigung einer 21tägigen Quarantaine anſ viele Jahrzehnde hindurch erfreuten. Gott, der den [Stadt Peſth die von Franz Deäk verfaßte Adreſſe als Frankreich. < 

der moldauiſchen und ruſſiſchen Grenze anſuche. Ueber[Lauf der Zeiten ändert, Reiche vernichtet und neue Antwort auf das Allerhöchſte Reſcript vom 16. Jänner Paris, 1. Febr. In der geſtrigen Plenarſitzu ig 
Aufforderung der Statthalterei hat das galiziſche Ko- [gründet, hat meine mit den beſten Abſichten angefan⸗fd. J. angenommen und beibehalten. Dieſer intereſſanteſdes Senats wurde die Debatt über den Senatus⸗ 
mité den Entwurf zu einer Inſtruktion für Waldhü⸗ [genen und fortgeſetzten Beſtrebungen geſegnet, und ſo[ Vorgang wird, wie man der „Wiener Zeitung“ aus Conſult⸗Entwurf eröffnet. Wie der „Moniteur“ heute 
ter in Berathung genommen und hierüber entſprechendſgeſchah es, daß unſer erhabener Fürſt, in der Erfül:|Peftb ſchreibt, in allen Kreiſen mit großer Befriedi⸗ſlakoniſch anzeigt, haben ſich 17 Redner, darunter die 
berichtet. Auch wurde von Seite des Komité's demflung älterer Wünſche, die heißen Wünſche der Nation gung aufgenommen und ſeine Bedeutung für Ungarn Herren Dupin, Baroche, Pietri, Haußmann ꝛc., hören 
Staats miniſterium ein Einſchreiten wegen Kommaſſa⸗ſbeftiedigte und beſchloß, unſerem Vaterlande fein ver— nicht unterſchätzt, „denn es iſt das erſte compacte undſlaſſen; was fie geſagt, erfahren wir nicht. Heute wird 
tion der Waldgründe vorgelegt. Eine der wichtigſtenſfaſſungs mäßiges Leben wiederzugeben. In Folge der gegliederte Auftreten der Partei Deäf: Eötvös, dieſerſdie Debatte fortgeſezt. — Man ſprach heute überall 
Zweige der Thätigkeit der Geſellſchaft beſteht in demſAllerhöchſten Beſtimmungen des Fürſten organiſirtenſebenſo conſtitutionell wie loyal geſinnten Männer. oon einer Art Demonſtration, welche geſtern Abends 
Beſtreben mit Korrefpondenten im ganzen Lande inſſich bereits die Komitate, wurden die abgeriſſenenDeäk und feine Freunde ſollen fi nach reiflicher Beslvor den Redactions⸗Bureaux des „Courrier du Di⸗ 
Verkehr zu treten. Die Geſellſchaft zählt gegenwärtig[Theile unſerem Vaterlande wieder einverleibt, wird inſrathung entſchloſſen haben, den Kampf mit der extre⸗(manche“ Statt gefunden haben ſoll. Es hätte ſich dort 
bereits 126 Korreſpondenten in den verſchiedenen Krei⸗ſunſerer Mutterſprache amtirt und gelehrt, und zu mei⸗ men Partei ſelbſt unter der Gefahr des Verluſtes ihresſeine Anzahl Studenten eingefunden, welche Vive Ga- 
fen des Landes. Die Geſammtzahl der Mitglieder derſner Freude höre ich daß der Landtag und die Krö⸗[Anſehens und ihrer Popularität offen aufzunehmen, nesco, vivo le Courrier du Dimanche x. geruſen 
Geſellſchaft beträgt 947. Davon find 145 von derſnung Sr. Majeftät beſchloſſene Tbatſachen find. Denſund fie hoffen mit Zuverſicht, unterſtützt von der Ent⸗[haͤtten. Die Sache wurde heute, beſonders an der 
Errichtung der Jahresbeiträge befreit. Mit Rückſicht [Samen des verfaſſungsmäßigen Lebens beſitzen wirſ wicklung der politiſchen Freiheit in den übrigen Kron-Börſe, ſtark übertrieben und ausgeſchmückt dargeſtellt, 
auf die großen Ausgaben, welche die Erweiterung derſjetzt ſchon, und die reinſte Abſicht und das Wort un-ländern des Ka ſſerſtaates den Sieg davonzutragen.“ [was um fo weniger zu verwundern iſt, da man ſie zu 
landwirthſchaftlichen Schule zu Dublany verurſachte, ſſeres Herrſchers bürgt uns dafür, daß wir auch deſſen [Die Adreſſe fol, wie man weiter ſchreibt, aus derſden allerſeltenſten, wenn nicht geradezu beinahe un: 
geſtaltet ſich der Aktivſtand der Geſellſchaft nicht be- Aufblühen ſehen und uns nicht blos an feiner Ent-[Feder des 5 Moriz Lukäcs gefloſſen und durchſ möglichen Vorkommniſſen hier rechnen muß. Doch ſol⸗ 
ſonders günſtig. Die Koſten für den Schulbau be⸗ wicklung freuen, ſondern auch fo glücklich fein werden, Deak, Eötvös und Kemény als Comité redigirt wor-ſlen wirklich heute einige Verhaftungen im Quartier 
trugen 8000 fl., zu deren Deckung die bohe Regie- eine Früchte einzuſammeln, wofür ich auch Gott danke, den fein. Auch Ihre Excellenzen der Tavernikus undſvatin Statt gefunden haben, die durch eine Betheili⸗ 
rung eine zeitweilige Subvention im Betrage von|daß er mir geſtattete, die Morgenröthe der Auferſte- der Judex Curiae ſollen der Adreſſe nicht ferne ges|gung an dem geſtrigen Ereigniß motivirt wären. — 
4000 fl. bewilligte. Zur Berathung kamen ferner dielbung unſeres Vaterlandes zu ſehen, und dafür ſeiſſtanden fein; „war ihr Einfluß auch durchaus kein] Die Haupt-Redacteure der Pariſer Journale ſind für 
folgenden Anträge des Komité's: 1. Ein einfacher[ Gott Dank, daß ich mit meiner Nation ausrufen directer, fo kennzeichnet er doch die weſentliche Annä-f morgen zu Herrn von Morny eingeladeu, der ſich mit 
Wahlmodus zur Aufnahme neuer Mitglieder. 2. Hr. [kann: unſer Vaterland iſt auferſtanden! Indeß machiſherung der liberalen Partei an die Männer der Ne: ihnen über die Art und Weiſe der Veröffentlichung 
Ludwig Skrzynski verlas einen motivirten Antrag ſes mich nicht wenig beſorgt, wenn ich höre, daß derlgierung, und in dieſer Annäherung das Erkennen derlder Kammer-Debatten zu benehmen wünſcht. — Der 
worin er vor allem zur Einigkeit ermahnte und eine] Beginn der Entwicklung hier und da nicht mit der] Größe der Gefahr, von welcher Ungarn durch die un-[Kaiſer wird nächſtes Frühjahr, ſo wie die gegenwärti⸗ 
Verſchmelzung der galiziſchen Landwirthſchafts⸗Geſell⸗Vorſicht und Geduld geſchieht, welie die Wichtigkeiiſgeſetzlichen und maßloſen Vorgänge in den Repräfen-[gen Bau⸗Arbeiten beendigt find, feine Reſidenz im 
ſchaft mit jener zu Krakau wünſchte. Dieſer Antrag, des Gegenſtandes beanſprucht und unumgänglich noth⸗tanzen der Comitate und Städte bedroht wird.“ Elyſee Napoléon nehmen. Man wird dann mit der 
wurde mit großem Beifalle en bloc angenommen undſwendig iſt, ſoll alles glücklich zu Ende geführt wer Das Veszprimer Comitat erklärt in feiner Adreſſeſſchon lange projectirten Ausbeſſerung und Erweiterung 
wählte die Verſammlung ſofort fünf Abgeordnete, den. Theuere Landsleute! Eure glühende Vaterlands- daß es nicht eidbrüchig fein will, indem es den Ge⸗ der Zuilerien beginnen. Man ſagt, daß namentlich 
welche ſich zu dem beabſichtigten Zwecke nach Krakaufliebe beruhigt mich, daß Ihr es nicht übel nehmenſſetzen von 1848 treu bleibt, und drückt fein grenzen⸗ in dieſer Vo ausſicht Herr von Perſigny das Miniſte⸗ 
begeben ſollten. werdet, wenn einer Eurer Brüder, der dem Ende feizftofes unerſchütterliches Vertrauen in die väterliche Gnadeſrium des Innern in das gerade gegenüberliegende Ho⸗ 


Worte an mich: „Wenn wir, ohne Verdacht zu erre-ſwinden von dem hohen Gewölbe herabhingen, goſſen 
gen, glücklich aus der St. Sophienkirche kommen, ſoſvolles Licht auf meine Umgebung. In den Winkeln 
wollen wir noch ein anderes kühnes Wagniß untersIneben den Säulen hockten Bettler, die metallene Tel⸗ 
nehmen; wir wollen die Moſchee des Sultan Achmedfler hinhielten, um die Paras der Mitleidigen zu em⸗ 


die Sultaninen, Schweſtern oder Tanten Seiner Er: dauern darüber vielleicht etwas ſehr nachdrücklich aus. 
habenen Hoheit ergeben ſich dieſem Zeitvertreibe. Einige Stunden nachher wandte der Sohn des Hau: 
Am folgenden Morgen wurde ich denn auch vonlis ſich an mich und ſagte mir in ſeinem unvollkom⸗ 
der hübſchen Tochter des Hauſes eingeladen, mit ihrſmenen Franzöſiſch, daß er mir, wenn ich Muth hätte, 
durch die ſteilen Straßen von Konſtantinopel eineſ Gelegenheit geben würde, während des Gottesdienſtesſbeſuchen und weil wir heute hohes Feſt haben, ſo wer⸗ Pfangen, während Dienerſchaft hin- und herwandelte 
Runde zum Beſehen der Läden zu machen, bei welcherſoder, wie man ſagt, während des „Hohen Gebets“ ſden Sie heute vollbracht haben, was bis jetzt keinemſoder in Gruppen auf den Matten kauerte, das Her⸗ 
Gelegenheit wir alle möglichen europäiſchen und orien⸗ die St. Sophienkirche zu beſuchen. Ich hätte die Klei⸗ Ungläubigen gelungen iſt; aber ich verſichere Sie, daßſauskommen ihrer Herrſchaft erwartend. Wie ich um 
taliſchen Alltäglichkeiten und Seltſamkeiten muſterten ;|dung eines Türken überzuwerfen und er würde michſman, falls wir erkannt werden und uns dann dieſ mich fab, bewegte ſich unſer Diener vorwärts, und 
von den reichen Diamanten des Armeniers und denſdann mit dem alten Kiara, dem Vorſteher der Die: Flucht nicht gelingt, uns in Stücke zerreißt.“ indem er einen Vorhang aufhob, welcher eine dop⸗ 
köſtlichen Stickereien des Perſers, dem Atar-Gul und nerſchaft, dahin begleiten. N Dieſe Aus ſichten ließen meine Kniee zwar unterſpelte Bronzethür in der Mitte des Periſſyls ver⸗ 
der Myrrhe des Arabers bis zum gewöhnlichen Schuh“ Der junge Bei bot feine Dienſte in fo galanter|miv wanken und mein Frauenmuth ſank für einenſhüllte, fuhr ich unwillkürlich zurück von dem breiten 
und Pantoffel irgendeines in feiner Nationalität faſi[Weiſe an, das ich augenblicklich entſchloſſen war, das Augenblick in ſich zuſammen; dennoch richtete ich mich Strome des Lichts, welcher durch die Thür ſich über 
unkenntlichen Sonderlings. Es war ein fo ermüden⸗ Unternehmen zu wagen. färbte mir die Augen⸗ bald auf und erwiderte kurz: „Wenn wir die So⸗ [mich ergoß. 
der Tag für mich, daß ich froh war, gegen 5 Uhrſbrauen mit der in jedem Harem ſtets vorräthigenſphienkirche hinter uns haben, laſſen Sie uns über das“ Fern, wie das Auge nach oben dringen konnte, 
Nachmittags an Bord meiner Karke (Boot) zu kom⸗ Schminke, hüllte meine Frauengeſtalt in einen ſtatt⸗ Weitere reden!“ 2 zeichneten Kreiſe und Gewinde von farbigen Lichtern, 
men und nach Tophanneh und Pera zurückzugelangen. lichen Pelz, welcher mir vom Kinn bis auf die Füße Wir traten alsbald in den geräumigen Hof derſhoch, als ob ſie in den Wolken ſchwebten, die Form 
Ein Beſuch der Hagia Sophia, reichte, zog mir ein Feß lief in die Stirn und geführt Sophienkirche und wie der Diener ſich bückte, meine des rieſenhaften Doms ab, während mehr nach unten 
Bei einem Beſuche den ick einer mir bekanntenſvon einem Diener mit einer Laterne, begleitet vom Schuhe zu nehmen, flüsterte der Bei mir ins Ohr:] Bildungen jeder Geſtalt und Farbe durch Myriaden 
türkiſchen Familie machte, kam die Rede darauf, daß [Bei, gefolgt von dem Kiara und einem Pfeifenträger „Seien Sie feſt oder wir ſind verloren!“ J machteſvon Lampen in verſchiedenem Scheine hervorgebracht 
früher für den Baron Rothſchild (wahrſcheinlich aufltraten wir halb 11 Uhr Nachts unſere abenteuerliche ſeine letzte Anſtrengung, das gemiſchte Gefühl vonſ wurden. Gegenüber der Kanzel war der kaiſerliche 
denſelben Grund Hin, weshalb Gregor XVI. den Or⸗ Fahrt an. Wir hatten weder der Frau noch der Mut⸗ Scheu und Furcht, welches plötzlich durch meine Glie⸗Betſtuhl wie eine fluthende Quelle von Licht; ſein 
den des heiligen Gregorius geſtiftet und die erſte De⸗ [ter des jungen Bei über das wahre Ziel unſeres Aus- der fuhr, zu unterdrücken, zog das Feß noch tiefer inſvergoldetes Holzwerk ſtrahlte den Glanz der Lampen 
toration deſſelben dem „Gläubiger der Beherrſcher“ ganges die Wahrheit geſagt; die beiden Damen wa- [die Stirn und folgte. zurück, ſo daß er einem rieſigen Meteor glich. Wie ich 
verliehen) ein Firman des Sultans ausgewirkt wordenſren vollkommen beſchwichtigt durch die Verſicherung Ueber die Schwelle des Gebäudes tretend, fandſunter dieſem Lichtſtrome einige Schritte durch die Thür 
war, auf welchen hin allein einem Giaur oder Frem-des Vaters des Bei, daß wir den Bosporus beimſich mich in einem bedeckten Säulengange, deſſen rie- hinein getreten war, konnte ich die Grenzen des Ge: 
den es geſtattet ift, die Moſcheen zu befuchen. Mondlicht ſehen wollten, obſchon nie eine dunklere ſige granitene Säulen halb in die Mauern der Kircheſbäudes nicht unterſcheiden — ich blickte vorwärts noch 
Ich konnte nicht erwarten, daß mir ein ſolches Nacht ihren Mantel über die Erde breitete. Mein Be⸗ ſelbſt ſich einlaſſen. Die Flur war mit ſchönen Mat⸗[Oben — zur rechten und zur linken — aber ich ſah 
Glück zu Theil werden würde und drückte mein Berlgleiter richtete unterwegs, neben mir gehend, leiſe dielten bedeckt und die farbigen Lampen, welche in Ge⸗Jnur einen Raum, bedeckt mit menſchlichen Weſen, knie⸗ 


tel Beauvau verlege. — Herr von Quelen, Adjutantſgezogenen Kanonen war zerſtückt worden. Das Ge- Regierungen mit chriſtlichen und muſelmänniſchen Gel _ Paris, 3. Februar. Schluß⸗Couiſe per, 68.— — 4½ perz. 
des Kaiſers, der, mit einer außerordentlichen Miſſionſſchwader beſchoß ſodann die Stadt und die weſtlichenſneralräthen vorgeſchlagen. Oger. Stantebahn 478. — Cred. Mob. 670. — Lomb. 4 


5 4 Ve Oeſterr. Kred. 15 1 er 
betraut, in Rom war, kommt nächſten Sonntag nachſForts, bewegte ſich aber dabei immer mit voller Dampf: Serbien. Vegehr, 5 a 3 feet, 
Paris zurück. Seine Miſſion fol ohne Reſultat geblie⸗kraft, um ſich den Gefahren zu entziehen, die enorm Bekanntlich wurde der frühere Vertreter Frank:] London, 4. sk Schluß⸗Conſols 92. 


ben ſein. — Der Admiral Le Barbier de Tinan, geweſen wären, wenn man Gaeta von den ſtille hal— 
Ober⸗Befehlshaber der franzöſiſchen Mittelmeer-Flotte, tenden Schiffen aus zu beſchießen verſucht haben würde. 
ift per Telegraph nach Paris berufen worden. Der⸗Nichtsdeſtoweniger und obwohl die Malroſen ihre volle 
ſelbe hat die Inſtruction erhalten, Alles vorzubereiten, Schuldigkeit thaten, ließ der Dienſt an Bord doch vie! Miloſch, von dort abberufen und als Handels-Conſul 
um ſofort in See ſtechen zu können. — Heute wurdenſzu wünſchen übrig. Vier Commandanten haben ſich nach Barcelona verſetzt. An feine Stelle iſt General— 
vor dem Zuchtpolizei⸗ Gerichte die Debatten über denſin einem Kampfe ausgezeichnet, der keine guten Re-⸗[Conſul Taſtu, früher in Bagdad, ernannt und vor 
Proceß der Familie Patterſon gegen den Prinzenſſultate herbeigeführt hat und eine Thorheit war, die einigen Tagen dort angekommen. Mit feiner Ankunft 168.50 W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
Napoleon fortgeſetzt. Man erfährt über den Vorgangſvielen Matroſen das Leben gekoſtet und zu unverhält: iſt nunmehr die Zahl der Repräsentanten der Groß: 100 Gulden ſüdd. W. 129. —. ©. 129.25 W. — London, für 
in dieſer Sitzung nur ſehr wenig, da der Gerichtsſaalſnißmäßig vielen Verwundungen geführt hat. Daß dreiſmächte in Belgrad, welche mit Ausnahme des Preu-]10 Pfd. 3 150.50 G. Er W. — K. Münzdukaten 
auf Befehl des Präſidenten geräumt werden mußte.] Fregatten und eben fo viele Kanonenboote am 22. ßiſchen ſeit Jahresfriſt neu ernannt find, wieder voll ee 1 G. ale — Ruff — — = * — 
Das Publicum hatte ſich namlich an den Debatten Jänner vor Gaeta kampfunfähig gemacht wurden undſſtändig. 1243 W e e 227 G. 2.28— W. 228 We 
durch zu laute Beifallsrufe betheiligt. Dieſelben gal- die piemonteſiſche Flotte ſich ſeitdem außer Schußweite Amerika 150.50 W. i ; 
ten Herrn Berrper, der geſagt, daß, wenn Graf vonſbält, iſt bekannt. Die Feſtungen in den Südſtaa ten deren jetzt Krakau, 5. Februar. Der n auf der Grenze 
Chambord ihn mit einer ähnlichen Vertheidigung hätte An die Abruzzen-Bewohner hat König Franz II. häufiger erwähnt wird, find ihrer Zahl wie zum Theil ir u ee Mania aloe IR * 
betrauen wollen, er fie nicht angenommen haben würde. eine Proclamation gerichtet, in welcher geſagt wird: auch Ahter Stärke nach ziemlich bedeutend 68 giebt Ofen bietet — — Haben die Getreide» Befellungen 
Das Urtheil wird heute noch nicht geſprochen. — Dieſ„Biedere Abruzzen Bewohner, werdet was ihr gewe⸗ſderen 29 längs der Küſte der Stlavenſtaaten zwiſchenſnach dorthin beinahe völlig aufgehört. Dieſe Stagnation if 
franzöſiſche Academie iſt jetzt, was feit langer Zeit nichtſſen ſeid; möge die Treue, die Liebe zum Boden und Baltimore und der Barrataria-Bai in Louiſiana, die 75 auf unſere Märkte nicht ohne Einfluß. 9 
geweſen, ſeit Lacordaire's Aufnahme ganz vollzählig. [die Zukunft eurer Kinder, eure Arme aufs neue be— 3000 Geſchütze enthalten und dem Staate ge en 15 * — nn Site ale tet Sk ging der Ver. 
Alle 40 Sitze find beſetzt. Der ältefte Unſterbliche iſtſwaffnen. Wir können uns keinen Augenblick von den Mill. Dollars gekoſtet haben. Dazu md el Kauf. hau Man dalle der Meike nach belnicden Maße zu 
der Herzog von Pasquier. — Durch kaiſerliches Decretſhinterliſtigen Treuloſigkeiten einer Partei bethören laf: kde Forts, verſchiedene Arſenals und beträchtliche 12.13.25 fl. pol. Korn 9.250,15, Gerſte 7—7.50, Hafer 
vom 30. Jänner iſt der Abbé Baudry, Profeſſor derſſen, die uns alles zu rauben im Begriffe ſteht. Un⸗ Waffenſammlungen, die im Falle eines Bürgerkriegesſa l. Auf dem heutigen Markte wurden 2 
Dogmatik am St. Sulpice⸗Seminar zu Paris, zumſterwerfen wir uns nicht ihrem Willen; fordern wir ſchwer ins Gewicht fallen würden (Wahrscheinlich e in ͤſt. W. ee ann om det 
Biſchof von Perigneux ernannt worden. — Abbe Le⸗ vielmehr die Freiheit unſerer Gefeße, unſerer Sitten 8 Korn 4.30, Gerte 4.00, Hafer 1.95, Kartoffeln 2.78. 
courtier, Erzpieſter von Notre⸗Dame und einer der ge-ſund unſerer Religion zurück. Meine Wünſche werden 

wöhnlichen Prediger in den Tuilerien, wird, wie esſeuch immer und überall begleiten. Der Himmel wird 

beißt, zum Erzbiſchofe don Auch an die Stelle desſeure Unternehmungen fegnen. 


find dieſe Feſtungen von Bundestruppen beſetzt, aberſ Zentner 1.15, Stroh 0.78. f 

ſo ſchwach, daß ſich die Beſatzung gegen ernſte An⸗ Krakauer Cours am 5. Februar. Silber-Rube) Agio fl. 
eben verſtorbenen Monſeigneur de Salinis ernannt] Der „A. A. Ztg.“ ſchreibt man aus Neapel 
werden. — Der Stadt Marſeille find durch kaiſerli-vom 26. v. M.: Von GacSta erzählen die hieſigen 


griffe der Südſtaaten nicht würde halten können). poln. 112 verl., fl. poln. 110 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
— . ——— —T— 
ches Decret vom 26. Jänner 1% Millionen Fr.] Blätter, und ſicherlich auch wieder die deutſchen rad = 


öfterr. Währung fl. poln. 310 verlangt, 302 bezahlt. — Preuß. 
Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
„ findet i ich, 
zur Regulirung der Kaiferftiaffe Nr. 8 bewilligt wor⸗kalen, daß dort alles ſehr gut für die Piemonteſen ah Heute, Mittwoch, findet im Redoutenſaale eine dramatiſch 


ie nr 1 Bebruar. eee 25% 32 Em 
Ba „Neues Anlehen 81.25 G., 81. . — Gali⸗ 
ziſche Grundentoflungs»Obligationen zu 5% 62— G. 62.50 G. 
— Aktien der alt ne bank (pr. Stück) 719.— G. 720.— W. 
— der Kredit-Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſtert. 
Währ. 159.— 15 708 — — der Kaiſer Ferdin. Nordbahn 
zu 1000 fl. C 300 4. C 2088.— W. — der Galiz⸗Karl⸗ 
Ludw.⸗Bahn zu : zam. 140 (70%) Einz. 167.75 G. 


reichs, Vicomte Vallat in Belgrad, wegen ſeines 
ſchroffen Auftretens gegen den jetzt regierenden Fürſten 
Michael Obrenowicz, ſchon vor dem Tode des Fürſten 


@ 


Courant für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 66%, verl., 65 
Krakau, 6. Februar. 
ſikaliſche, durch Dilettanten der polniſchen Geſellſchaft ver⸗ 


bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. fl. 151% vers 
langt, 149 %½ bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 12. 40 verl., 12.20 
bezahlt. — Napoleond’ors fl. 12.10 verlangt, 11.90 bezahlt. — 
den; doch iſt zur Bedingung gemacht, daß die Arbeisifiehe, und noch geftern Abend wurde, wie bereits zulanfaltete Vorſtellung zum Beſten des St. Vincenz a Paulo-Ver⸗ 
ten binnen fünf Jahren ausgeführt werden. verſchiedenenmalen, durch marktſchreieriſche Anſchlägeſeins und der Waiſenkinder⸗Bewahranſtalt ſtatt. Zur 9 
Der „Donau: Zeitung” wird geſchrieben: Einigesſdie Nachricht verbreitet, daß durch das Feuer der Be-temmen der dramatiſttte Dialog eines grädichen Chepaares na 


Vollwichtige bolländiſche Dukaten fl. 7.4 verl., 6.94 bezahlt. — 
Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 7.14 verl., 7.4 bezahlt. — 
“ b 5 K f » : ö inactigen Luſtſpiel: „Di je“ 
Auffcben erregt in der diplomatiſchen Welt die plög-flagerer in der Feſtung eine große Entmuthigung ein⸗ een rn Programm AM A 876d 7 


Boln. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 99 verl., 98 bez. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
39.50 verl., 88.50 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſterr. 
Währung 64.— verlangt, 63.50 bez. — Nakional⸗Anleihe von dem 
liche Abreiſe des Herrn v. Pourtalès, wie man ſagt, getreten, und bedeutender Schaden angerichtet worden], Trovatore,“ ein Solo aus der Oper: „Die Gräfin“ von Moe] Jabre 1854 fl. Öerr. Mäbr. 76 verlangt, 74.50 bezahlt. Aktien 
in Femilienangelegenheiten nach Neuenburg, wie manſſei, fo daß man wohl mit Sicherheit auf eine baldigeſutuszko, i des Letzteren „Halfa,“ eine Polenaiſe 
glaubt, auf Weiſung feiner Regierung, um dem Ge⸗TEntfernung des Königs und Uebergabe Gasta's red: De pe e Ballade von Chopiaf Hillen Piano [ein Krako⸗ 
ſandten die Verlegenheit irgend einer unangenehmenſnen könne. Was man wünſcht, das glaubt man. Das + Am Vorabend der letzten Carnevalswoche bot das Theater 


der Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
70% fl. öͤſterr. Währ. 170 verl., 168 bez. 
Stelle über Preußen in der kaiſerlichen Rede zu er-[ Bombardement aber, namentlich das von der Seeſeite, einen Genuß, der gewöhnlich der Faſtenzeit vorbehalten bleibt, 


— L L  L L L L 


ſparen. hat bisher noch wenig oder gar keinen Schaden ange: Ma eig Der el Violinvirtuoſe, se Neueſte Nachrichten. 
2 : : 12 2 ; 5 o, as Programm 0 a . 
Großbritannien. richtet, indem zu ſchlecht geſchoſſen wird; überdieß ha hangehabten Gonsertes, nach unfrem Gedenken des en a Hamburg, 4. Februar. Der New-Porker Poſt⸗ 


i im Frack erecultet wurde, ein allegro[ Dampfer „Boruſſia“ hat heute die Schifffahrt eröffnet. 
0 ompofition, mit einem Theil der Theater: Paris, 5. Februar. Marſchall Bosquet iſt ge 
Capelle ausgeführt, Paganiat's „di tanti palpiti“ und Ernf’siftorben. Heute findet eine Sitzung des geſetzgebenden 
unermüdlichen „Carneval von Venedig“ gewählt. Den ihm von Körpers ſtatt. 


Warſchau vorangegangenen Ruf beſtätigte vollkommen die er⸗ , 

a 2 ordentliche Bertigfeit, 90 welcher der jugendliche Künstler je Das ig Bureau hat aus Kalkutta eine 

Journal“ wird der Hof vermuthlich vor Oſtern einigeſbafen gebracht worden, und ein anderes Kanonenbool Bogen führt. Bon Gapellmeiſter Herrn Szlaggraki auf dem Depeſche von 11. Januar mit der Nachricht enthalten, 

Zeit Osborne beſuchen. iſt bereits vor der Feſtung geſunken. Auch auf derſ Plane begleitet und nach leder Piece mehrmal ftürnuſch gerufen daß die Ladung des amerlkaniſchen Geſandten in Ja⸗ 
John Bright hat mal wieder eine ſeiner lan⸗ Landſeite haben die 300 Feuerſchlünde der Feſtung das 50 Are de Se eee ende eng pan mit Gewatt verhindert worden fei. Indien ift 

gen Reden gehalten. Es iſt das alte Lied, das er an⸗ihrige gethan, und unter den vielen Gebliebenen undſugteit und Sicherheit des Vortrage, markige Bogenführung,|tto&, der Unzufriedenheit, welche die Eintreibung der 


ſtimmt: Verſchleuderung für Heer und Flotte, ohne Verwundeten zählt man zwei Generale todte und einen Präzifion, Gewandtheit in Ueberwindung ſchwieriger Paſſagen[Einkommerſteuer verurſacht, ruhig. 


London, 2. Februar. Der Prinz von Joinvilleſben die Angreifer nur 40:Pfünder, während in Gaeta diefer Stadt, das a 
ſammt Gemahlin und der Prinzeſſin Frangoiſe d'Or⸗ſſelbſt 80⸗Pfünder ſind. Hiedurch iſt im Gegentheilſconcertante eigener 

leans, die in Windſor bei J. Maj. zu Beſuch waren, den Piemonteſen ein bedeutender Schaden geworden. 
baben ſich geſtern verabſchiedet. Mit ihnen alle ande-[Zwei Kriegsdamfer und ein Kanonenboot find bereits 
ren Gäfle die in Windſor waren. Nach dem „Courtſals fürs erſte unbrauchbar nach dem hieſiegen Kriegs— 


Ae au denen ſei. ſchwer bleſſirt. Leute welche ſich des furchtbaren Fe- [harmoniſches Flageolſpiel aus, kurz — es iſt ein Treffer im Loltol] Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
1 fe 2 ſtungsfeuers wegen auf einem Segelſchiff von Mola di + Der feit dem Jahre 1857 in Lemberg bestehende Type) Turin, 4. Februar. Ruggiero Settimo iſt zum 
talien. Gaeta hieher begaben, theilen außerdem mit daß Gial- graphen⸗Verein veröffentlicht ſoeben ſeinen 6. halbjährigen 


sich Bar auf Bericht. über den Stand Eines Belmbgend. Dieſe Babdinder- Präfidenten des Senates ernannt worden; Brofferio 
Der „Opinione“ zufolge ſollte Graf Balz deſ dini es vergeblich bereits mit vielfachen Anreden an Afociation, welche di Tinterhligung ier Mitglieder — — und Criſpi wurden zu Deputirten gewählt. 

St. Sımon dem Könige Victor Emanuel am 3. d. feine Soldaten verſucht fie zu neuem Muth und neuerſbeit, Berfrüppelung, völliger Arbeitsunfähigkeit, in Todesfällen Der „Opinione“ zufolge haben die Wahlen im 
das Beglaubigungsſchreiben überr ichen, welches ihn in Ausdauer anzufeuern. Es ſoll eine förmliche Muthlo⸗ſoer Angebörigen zum Zwecke hat, iſt jept doppelter Art, einganzen Reiche in beſter Ordnung ſtattgefunden; nur 
feiner bisherigen Stellung als preußiſcher Geſandter inſſigkeit unter ihnen — alfo umgekehrt wie die lügen⸗ e n ug 8 Gamitien. * rer, deſſen, Statuten) Mirto in der Provinz Meſfſina ſtürzte am 27ſten 
Turin beſtäligt. haften Journalartikel ſagen — eingetreten, und ſolle e e ee ee e während der Wahlen eine „bourboniſche Bande“ in 


i 1 it vielfa— 1 a ulder Mitglieder ſelbſt wahr. Letzterer dagegen, deſſen Statuten in 
In Toscana haben in der jüngsten Zeit vielfa⸗ſdeßhalb bereits mehrere erſchoſſen worden fein welcheſ Kurzem die behördliche Eanction erhalten sollen, forgt für dielden Saal und tödtete den Präſidenten und deſſen 
Söhne. 


che an — zu Gunſten der großherzoglichen ſich nicht mehr den Befehlen fügen wollten. 1 derſelben. Die . — ir cr DET RER 
amilie ſtattgefunden. ö 5 Mehrere franzöſiſ itimi li reuzer, für den Letzteren 5 Kreuzer öſterr. rung. : : 2615 1 BEN 
3 Der —— wird aus Turin berichtet: ee AN 0 e weiße ſich nach Zu jenem gehören SL thätige Mitglieder, An dieſem nahmen bis A Di * „Opinione“ vom 3. d. berichtet: Die 
es ßten Froſinone befegen, um die 8 1, ind dort verhaftet worden. vergangenen Sommer fa nur verheirathete Typographen Antheil Generale Pinelli und Berſegheri und der Oberfilieu- 
Die Piemonteſen mußte a bekäm f Nach den neueſten Nachrichten befinden fie ſich im Ge- da die Junggeſellen die Verpflichtung einer beim Zutriit zu erle⸗ſtenant Pallavicino ſind am 28. v. Mis. von Ascoli 
bourboniſchen und päpſtlichen „Banden“ z pfen fängniß des Forts Gonza Di i inionſgenden Summe von % fl. öſterr. Währung abſchreckte. Um demſab i i ; 5 

l ein langer und ers art onzaga. ie Pariſer „Opinionſg 5 9 25 abmarſchirt, zerſtreuten die zahlreichen Banden Reac 
und zu zerſtreuen; der Kampf ſo 9 nationale,“ welche es mit ſichtbarer Befriedi ite ſabzuhelfen, wurde in der Verſammlung vom 8. Juli v. J. bes tiona | ; le T k ver 
bi met i Die Verluſte ſind noch unbe— il * a — friedigung mit ſchloſſen, allen dem Familienverein bereits angehörigen Mitglie⸗ ionäre, welche ſich 1m Hochthale ronto ſtar 05 
itterter geweſen fein. ifie nach Mola di Gaöta getbeilt hatte, fagt darüber: „Wir haben gemeldet, ſbern diese Einlageralen zurückzuſtellen und feſtzuſetzen, daß vonſſchanzten und eine Compagnie des 39. Regiments 
kannt. Der Prinz Carignan reiſte na Ar Operationen daß drei unſerer Landsleute, die Herren von Nos, deſnun ab eine Eintritts-Quote von nur 1 fl. öſterr. Währung zuſin Aqua ſanta umrungen hielten. Der Feind ließ 150 
um ſich perſönlich über die militäriſchen 18 la Pierre und de Saint: Martin in Meſſina verhaftetſentrichten ſei. Nach dieſem Vorgang traten ſämmtliche Mitglie-] Todte auf dem Platze. Der Verluſt der Piemonteſen 
zu informiren und am Kriegsrathe Theil zu nehmen. [wurden. Durch die Familie des Hrn. de la Pierre er⸗ 


der des perſonlichen Berens auch in den Familienverein. fi gering. Obige Colonne vereinigte ſich in Arquata 
Das Gerücht, die Reife des Prinzen geſchehe wegenſfahren wir, daß dieſe Herren durch das Benehmenſt! Seit dem Januar d. 3. erſcheint ein wöchentliches Bei⸗ ft 9 gte fid q 


1 i des 39. Regiments, welche von An: 
en: } erk. ö alt zum „Czas“, welches in der Form von Dorf. Unterhal⸗ mit der Colonne Meg 15 An 
der Uebergabs bedingungen wird als E eines Bedienten compromittirt worden find, den ſie, tungen ob bopulären Stols die Landbewohner über die neue-Jcona über l'Amandola dorthin marſchirt. Die Brigade 
tirt. Der Einfall päpſtlicher Truppen auf pieme ohne ihn genau zu kennen, aus Frankreich mitgebrachtſſten Reformen und Vorgänge in der Monarchle unterrichtet.] Raventa iſt ebenfalls von Spoleto aus auf dem Mar⸗ 
ſches Gebiet hat letztere Regierung beſtimmt, die an⸗ſhatten; einige lebhafte Aeußerungen haben vieleicht], .." Der vom hohen k. k. Juſtiz. Miniſterum zum Notar fürſſche in jene Berge, und man hofft von dieſem Zu⸗ 
omarca zu beſetzen. Esſdazu beige . . 5 reg, [pen Sprengel des Przemysler Kreisger ichtes mit dem Amtsſitze In 19% uf 5 Fi 
grenzenden Ortſchaften der Comarca zu beſetz dazu beigetragen, dieſer Geſchichte eine Wichtigkeit beie]; ſamm ken die gänzliche Unterdrückung der „R 
deſtätigt ſich, daß Ricaſoli den Gouverneurspoſten Tos⸗]zulegen, die fie o eſchichte eine Wichtigkeit beieſin Birza ernannte Innozenz Ritter o. Kowalelt hat denſſammenwirken die gänzliche Unterdrückung der „Reac⸗ 
rang „ i zulegen, ſie ohne Zweifel nicht hat.“ Dienſteid am 30. v. Mis. bei dem Lemberger Oberlandesge⸗Ilions⸗Banden.“ 
tana's verläßt; als deſſen Nachfolger werden Alfieri, N richte abgelegt. 5 Genua, 3. Febr. Geſtern trafen hier 850 nea⸗ 
Sauli, Minghetti oder Villamarina genannt. Turkei. 22 — ——r—rr.ĩ » ——olianiſche Kriegsgefangene der fremden Bataillone 
Einer von jeder Parteilichkeit für die Sache Franzi Ein Telegramm aus Konſtantinopel vom 2.d.[Handels⸗ und BVörſen⸗ Nachrichten. ein, die einem von General Sonnaz gefangenen flie⸗ 
II. weit entfernten Turiner Correſpondenz entnehmen meldet: Die europäiſche Commiſſion in Beyrut hat] — Der „Kurier“ meldet aus Riga, daß daſelbſt an Stelle genden Corps angehört haben ſollen Das Volk in 
wir folgende Details über die am 22. Jänner ſtattge⸗ſdie Errichtung einer Regierung allein für die Chriſtenſvon Scheidemünze von Privatperſonen Marken ausgegeben wer.] ltirte dieſelb f 
babte Beſchießung Gacta's: ... Zunächſt wurde dasſin Syrien vorgeſchlagen, die unter den Schutz der den. Doch muß vorher eine entsprechende Summe in Bankbilleteſſlultirte dieſelben. 


N ; ; 2 2 oder kligender Münze bei der Behörde hinterlegt und ſodann je 
Kanonenboot „Curtatone“ kampfunfähig; eine ſeiner Mächte geſtellt werden ſolle. Die Pforte hat zweiſde Marke mit * Gee — 4 
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Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
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end in gleichmäßig laufenden Zeilen, bei einem gewiſ⸗]genge ſetz 


3 > mich folgen machte, gen war wilder und greller als in St. Sophia; esſder ganzen Mordfeite des Gebäudes iſt mit Käſten 
ſen Zeichen die beturbanten Häupter zur Erde beu⸗ſwo ich mich dann wieder in dem Hofe befand. ſchallte an mich heran, ähnlicher dem wahnſinnigen verſchiedener Art und Größe, jeder ſorgfältig bezeich⸗ 


ten Seite des Gebäudes, 


gend, fo, als ob eine Seele und eine Regung die] Wie tief athmeſe 1 auf, als die kühle Luft überſGeſchrei, wie es aus dem Munde der delphiſchen Prieſte⸗ net, angefüllt; dieſe Käften enthalten Koſtbarkeiten in 
ganze Verſammlung belebte, während der gellendeſmeine Stirn wehte! * mir, als ob ich plötzlichſrinen erſchallen mochte, als dem Geſange einer Schar[Gold, Silber und Juvelen bis zu einem ungeheuern 
Geſang des Chors durch das weite Gebäude hallte aus dem Kreiſe eines Zau 1 getreten, die Feſſelnſvernünftiger Menſchen. Wir ſchritten weiter über die Betrage; ſie ſind alle das Eigenthum von Privatleu⸗ 
und in langen Tönen allmählich erſtarb zwiſchen denſſeiner gewaltigen Maße g c hätte. Teppiche, welche keinen Laut unter unſern Fußtrittenſten, welche im Falle längerer Reifen, Familienzwiſtes 
hohen, dunkeln Pfeilern, welche es ſtützten. „„Wohin ſollen wir jetzt? beste mein Gefährteſhallen ließen. Es war hierin etwas ſonderbar über-ſoder bei andern Veranlaſſungen einen ſichern Ort ſu⸗ 
und dieſes war St.⸗Sophia! Mir ſchien fie wieſmich als wir unſere Schuhe wie 15 nahmen. natürliches, wie ich menſchliche Weſen ſich vorwärtsſchen, um das Ihrige zu verwahren. Jeder Packen 
eine Schöpfung des Zaubers — das Licht, die wal⸗ „Nach Sultan Achmed!“ antwortete ich kurz. Ichſbewegen ſah, ohne daß ihre Schritte den geringſtenſwird in Solimanieh von eigenen Behörden angenom⸗ 
lenden Töne, die geheimnißvolle Weite des Gebäudes, hätte an meinen beften Freund nicht viele Worte rich⸗ Widerhall in dem großen Gebäude weckten. men und bleibt dort unberührt und unverketzlich trotz 
welche aller Anfirengung meines Blicks ſich entzog —|ten können; ſchon der Verſuch, zu ſprechen, war voll Wir ſtanden einen Augenblick iD neben der mar⸗ jeder nationalen Bewegung und alles Wechſels in den 
die 10,000 beturbanten Moslems, alle knieend mit[ Mühe. Nach zehn Minuten 1 DIE vor der Mo⸗ morgewölbten Plattform, auf welcher der Muezzin zum Miniſterien. Kein Exeigniß, welcher Art auch immer, 
ihren Geſichtern nach Mekka gewendet und zu Zeiten ſchee des Sultans Achmed und nachdem wir die herr⸗grellenden Schrei des Chors ſeine Proſtrationen ver⸗Igreift in die Herrlichkeit des Anvertrauten. Hier ſieht 
ihre Stirnen zur Erde beugend — die hellen und liche Flucht von Treppen, welche zum Haupteingange richtete; — wir verweilten noch einen zweiten, um eis|man das Vermögen einer Waiſe, dort das Kapital 
verſchiedenen Farben der Kleidung — die reichen, glü⸗fübren, hinaufgeſtiegen waren, legten wir unſere Schuheſnen letzten Blick auf die knieenden Tauſende zu wer⸗eines Kaufmanns, welcher über See feinen Geſchaͤften 
denden Tinten der Teppiche, welche den Marmorbo: wieder ab und traten in den Tempel. fen, die in ihrer Andacht verſenkt waren, und dannf nachgeht. Jede Klaſſe und jeder Glaube macht Ge⸗ 
den überdeckten — alles wirkte zuſammen, einen An: Obſchon weniger groß als St. Sophia, machte die raſch in den Hof ſteigend, ſprach mein Begleiter einenſbrauch ven dieſer ſichern Niederlage; und wenn auch 
blick von ſolch überirdiſcher Großartigkeit zu gewähren, Moſchee dennoch einen Eindruck voll ehrfurchtsvogern eiligen Glückwunſch über den glücklichen Aus gangſiemand in 20 oder 50 Jahren und noch länger fein 
daß ich nicht an die Wirklichkeit deſſen, was ich f h, Gefühls auf mich als ihre mehr ſtattliche Nachbarin. unſers kühnen Abenteuers aus, worauf ich mit einem Eigenthum wieder fordert, nie iſt ein Siegel gebro⸗ 
glauben konnte, ſondern fühlte, als ob bei einem plötz⸗ Vier hochſtrebende Marmorpfeiler, fünf oder ſechs Fuß herzlichen Amen antwortete. Und nach weniger alsſchen nie ein Schloß geöffnet. Nie hat es feibft die 
lichen Zeichen die ſich hochthürmenden Säulen dasſim Umfange tragen die Kuppel und waren mit Lam⸗ einer Stunde warf ich mein Feß und meinen Pelz im [Regierung gewagt, in Zeiten der größten und öffent⸗ 
Gewölbe voll Licht nicht mehr tragen würden und al-ſpengewinden bis zur äußerſten Spitze umgeben, wah⸗ Harem des Efendi wieder ab und rief den erſtauntenſlichen Noth ſich an den dort niedergelegten Schätzen 
les dann leer ſein würde. rend die unzähligen Lichter, welche aus der Höhe nie: Inwohnern zu: „Ich habe die Moſcheen geſehen!“ zu vergreifen. Wie das Eigenthum dort niedergelegt 

In wahrer Anſtrengung des Anſchauens hatte ichſderhingen, das ganze Gebäude wie mit Sternen Mir iſt es nachher möglich geworden, und zwarſiſt, fo wird es wieder zurückgenommen. — die betref⸗ 
ledes vergeſſen; die Gefahr der Entdeckung — dieſüberhangen erſcheinen ließen. Wir traten in einemſam Tage, wenn keine gemeinfame Andacht war, dieſfenden Dokumente werden vorgezeigt und die Kiſte 
Flucht der Zeit — mein eigenes Ich — als mein Ger|günftigen Augenblick ein, denn die Gläubigen verriche Moſchee von Solimanieh zu beſuchen. Ich erwäbneſwird von denen, die darüber Wache gehalten haben, 
ſährte das einzelne Wort „Gel“ (Kommen Sie .)ſteten gerade ihre Niederbeugung und hatten deshalbſdies, um hieran eine Bemerkung über türkiſche Zu⸗ſouch ohne einen Piaſter anzunehmen, dem Eigenthü⸗ 
ſprach und, vorſchreitend zu einer Thür in der entge⸗ nicht Zeit, unſer Erſcheinen zu beobachten. Das Sin- [verläſſigkeit zu knüpfen. Eine offene Gallerie längsſmer zurückgegeben. 


Amtsblatt, 0 um dieſe Stipendien haben ihre gehörigſujenia kompeteutöw od obowigzku zwiedzania pu] Auf vielſeitige Nachfragen, wird dem P. T. Publi⸗ 
Nn 4 eſuche mittelſt der Vorſtände der Studienan⸗ſblioznych szköl i zakladöw w Galicyi, jezelibyſkum zur Kenntniß gebracht, daß der Verſchleißer des fo 
ſtalten denen fie angehören, innerhalb des Concurster-takowe co do galezi nauk, ktörym sie kompetentſſehr wohlfeilen und allgemein beliebten 


L. 19418. Ed kt (2483. 1-3) mines bei der Statthalterei einzubringen. poswieca, w Galicyi nie istnialy jak röwniez 2 ’ * 

C. k. Sad krajowy K 1 8 RAN: So Bewerbungsgeſuchen ſind, wenn das Stipendium|prawo udzielania stypendyum do " weparcia nad- Piekary Er La erbieres 
„ k. Sa Jowy Krakowski niniejszem Anielef us dem Titel der Angehörigkeit an die bevorzugte Fa- z wxozaj uzdolnionych mlodziencöw w tem sposôb, N 3 5 

milien des Stifters angeſprochen wird, die Nachweiſeſze takowi po ukonczeniu studyow W szkotach eis in der Tuchlaube in der Schenke des errn 


iber die Adelseigenſchaft, dann die Taufſcheine, die Mit-zal ei ztnieise = 2 * 
die genſchaft, de aufſcheine, die Mit⸗zakladacb naukowych w Galicyi istniejacych ce. P 1 M k { 
ellofigkeitszeugnifl®, Impfſcheine, dann Studien- undſlem ich dalszego wyksztalcenia za granice poslanj au las OWS 

Frequentationszeugniſſe anzuſchließen. by& moga, ktöreto wsparcie jednak takiemu mio-I,sut Vorſehung“ zu finden iſt, der fein reichhalti— 


Stowikowg urodzong Michlik zawiadamia, ze Kon- 
stanty Michlik kupiec w Broszkowicach duia 15. 
Maja 1848 bezpotomnie i bez ostatniéj woli roz- 
porzgdzenia umart, a poniewas Sadowi pobyt 


—— eat E > 3 Von der k. k. galiz. Statthalterei. dziencowi tylko przez dwa lata udzielane bye n e e ee en 
4 Dre D 1 At. 
77 tutejszego c. k. Sadu tem Neu rie zglosila amm de, . o te stypendya maja prosby swef S * l 1 
1 neee sie een N. 58930. Oct h naleäyeie dokumentowane przez naczelnictwo za- — 
CCC 45 . Ogloszenie konkursu. kladöw naukowych do ktörych nalezg, poda6 do Wiener - Börss - Bericht 
Sei Biesiadecki 5 ode ie Do obsadzenia 15tu stypendyôw 2 funduszu|Nawiestnietwa w przeciagu terminu konkursowego, vom 4. Februar 
p. adwokatem Biesiadeckim p zong bedzie. ſstypendyew Jana Zurakowskiego, mianowicie: Do podan tych praylgezy& nalezy, jezeli sie oeffentliche SG 


a) szesciu stypendyew w rocznéj kwocie po kompetuje z tytulu nalezenia do wyszezegölnionéj 


Kraköw, dnia 31. Grudnia 1860. 
dwiescie szesedziesigt i dwa (262) zlotych familii fundatora, dokumenta nalezycie to dowo- 


A. Pes Staates. 


j rens. 50 cent. zgce, a w wypadku, jezeli sig kompetuje o sty- 0 Geld Wo ie 
e . eig Tu 1 
Vom Krakauer k. k. flädt. deleg Bezirksgerichte wird wieseie deiesiee (210) zir. i |metryke chrztu, zaswiadezenie uböstwa, s22epio-|Bom Jahre 1861, Ser. B. zu 5% für 100 . —- 
über Einſchreiten der Krakauer k. k. Finanzprokuratur 0 ezterech stypendyöw w rocznej kwocie po néj ospy, oraz zaswiadezenia szkolne. anne ag 1 % hr 100 . „ 64 — 0470 
Namens des hohen Aerars der Inhaber der in Verluſt 45 e at (157) zir. 50 kr. wal. Od c. k. galic. Namiestnietwa. All Verloſung v. 3. 1839 für 100 fl. 100 f. 107 * 
gerathenen Empfangsbeſtättigung v. J. Jän. 1860 3. 87424 ane. ma Dieägoy rok 18001 ro ee Lwow, dnia 29. Grudnia 1860 „ 1884 für 100 83. 0 
über die Caution des Steueramtskontrollors Zefirin To- niniejszem konkurs do konOMm Lut eg 1861. / \ ; Img „1860 für 100 . 8135 8150 
karzewski hiermit aufgefordert, ſeine allfälligen darauf . a te e sg, a ee —— beue-tentenſcdeine u 42 L. austt.. 15 50 10 — 
bezüglichen Rechte binnen Eine bei di wszystkie stypendya pierwsze) klasy po ; zir, ; 8; 3 
Gericht um e gewiſſer N als 1—— 50 cent. i trzy stypendya po 210 zir, wylacznie Wezwanie (2479. 3) x . — e 
: x 445 u 8 En, > run U s 
diefe Urkunde für null und nichtig, und rechtswirkungg: 3 mand szlachty, da 16 Kia wierzycieli Mujzesza Deutschera. von Nied. Dererr, 10 hre für 100 fl. ia 55 84 — 83.— 
los erklärt werden würde. 1 anna —5 * . * + ey Wierzyciele Mojzeszu Deutschera przeciw ktö- 55 Sehen 5 2 Abe 10 a ea Ar 6060 86.75 
Krakau, am 23. Jänner 1861. 157 zlr. 50 C. dla San ee 5 a 18 en ee 5 855 an an Al von Lat r 3 90 — 
. . 8 . € a 5 rudn . 2 % A 18 67 * — 34. * 
szlacheckiego nienalezg; a pobieranie tych stypen-|wieszenia w iat, i den j 15 on Härnl Krain u. en Badge N em 
dyöw trwa6 bedzie pod prawnemi warunkami, az yplat, postepowanie Wzgledem zasg Ungarn zu 5% fü BR gu 57 für a, BB up 
Coneurs (2485. 3)[do ukonozenia st 450 1 „ a2ldowego ukladu i zaspokojenia wierzycieli rozpo- Jin En Der > für WO fl. . . . 05 25 6475 
+ D n A ezgtem zostalo, wzywajg sie niniejszem, aby do 3 e . nr 10 bye für 100 d. 43.80 4 — 
Nr. 2953/B. U. C. 1 15 F stypendyöw dla dzieci szla- dnia 23. Lutego 1861 z pretensyami swemi z ja-|»on Siebend. u. Bukowina Ihe En 8 01 so 
Zur Beſetzung der bei dem k. k. Beziksamte in Wa ee maja przed wszystkiemilkiegokolwiek badz tytulu prawnego pochodzg- RR wahr Y 
Kalwarya Krakauer Kreiſes, in Erledigung gekommenen 9 familii > ge * e fundatora iſcemi u podpisanego Notaryusza zglosili sie, albo-ſoer suttwnaidant. . . . . 8 . iur 
prov. Actuarsſtelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl. W Ar n e e tarzynskiego, wiem w razie gdyby ugoda zawartg bye miaka, iet Erecit-Unfalt für Handel und Gewerbe ze a 
6. W., wird hiemit der Concurs ausgeſchrieben. Warunki otrzymania stypendyum sg nastg-|z majgtku stan wigcego przedmiot ukladu o ileby an ere eee ee, sr 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig doku⸗ puyace: ich pretensye nie opieraly «ie na prawie zastawu, ee zu 500 b. ö. W. 574— 975 — 
mentirten Geſuche dis 20. Februar 1861 im gehö⸗ a) Ma sie kompetent wykazad, ze pochodzi nietylko nie zuspokojonemi, lecz nadto 2 preten- Jer Sadts⸗Gifenbahn⸗Geſeſch Don Br 2093 —4 95 — 
rigen Dienſtwege bei der Krakauer Kreis behörde einzu⸗ 2 ojca polskiej krwi narodowéj, 20 jest rzym-|syami swemi oddalonemi zostang. a ie r „ 
bringen ö eee 9 i W Galicyi urodzony;| Kraköw, dnia 29. Stycznia 1861. . ns 1 200 GE. 18050 188 — 
18 = 0 te iel 1 1 2 5 2 zer Süd⸗nordd. Perbind. B. zu M. = 
Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perfonalangelegen: ee 7 5 * Se : eins = Stefan Muczkowski, es 1 168 —.— — 
heiten der gemiſchten Bezivksämter, en ech ynöw staropolskiej szlac 1. Notaryusz. det ſüdl. Staufer, lonib.sven. und Centr.⸗ital. Gi⸗ 
Lemberg, am 21. Jänner 1861. Przeznaczonych, ‚ma sie ze ese staropol⸗ jenbahn zu 200 f. on Wär oder 500 Fr. 
b) 1 5 szlacheotwa wykazae. 185 7 Fr. — |, dend Ken dag aim. >. 300 f. C. 5 100 — 
a dowies6, ze rzeczywiscie wsparcia (sty-]e 1148 4 992. der galig, Karl Ludwigs, Bahn zn 200 fl. G. 
N. 58930. Konkurs⸗Kundmachung. (2455.5) pendyum) potrzebuje. N. 1096. Lizitations⸗Ankündigung. (2477, 50, d ee 
a o) Powinien Jako publiczny uczen, zwiedza6 Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zurf 500 f. GWD 8 . reihen 10 an 
Zur Verleihung von 15 Stipendien aus der Johann w Galicyi istniejgce publiczne szkoly lubſallgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Sicherſtellungſote öfterr. Floyd in Lrieſt zu SON fl G. .. 150.— 180.— 


N zakiéikolwiek 2 6 ö 1% [der Dfen-P other Kettenbrück, 500 fl. 3 — 2 
a y naukowe w jakidjkolwiek galezi nauk|des im laufenden Jahre für die Kazimierzer Iſraeliten-ſyer Wiener Dampfmübls Aktien en 395 — 400 


mianowicie gimnazyum, uniwersytet, szkolyl&emeinde erforderlichen Oſtermehls, deffen Bed . - 
realne, techniezne, a ronomiczne. "zaklady gefähr 12000 Maß (das Maß 0 5 5 e VVV 350.— 90.— 
ksztalegeych sie sztuk i t. p. Uezniowieſ Wiener Gewichts) ausmacht, am 13. Februar l. J. i Wfandbrtere 

szköt ludowych (normalnych) i sluchaezelim Magiſtratsgebäude bei dem I. Magiſtrats-Departe⸗ . Sole A 5% . — 1. 101.— 101.50 
teologii zostaja 2 pobierania stypendyum wy- mente um 10 Uhr Vormittags eine Verſteigerung abge- auf EM. Uralesbas in 8% Fir 100 . —5 91 : 
kluczeni — nakoniec halten werden wird, er Nattonalbank 11 monatlich ju5% für 100 fl. 60 50 100— 


d) ma sig kompetent wykazac, ze sig w poste-]| Der Ausrufspreis beträgt: 19 kr. ö. W. für Ein Aan A N in 4 Erd 87 — 
. M. zu 4% für 2 x 


Zurakowski'ſchen Stipendienſtiftung und zwar: 
a) von ſechs Stipendien im jährlichen Betrage per 
Zweihundert ſechzig zwei (262) Gulden 50 kr. 
b) von fünf Stipendien im jährlichen Betrage per 
Zweihundert zehn (210) Gulden und 
c) von vier Stipendien im jährlichen Betrage per 
Einhundert fünfzig ſieben (157) Gulden 50 kr. 
öſterr. Währ., für das laufende Schuljahr 1860/1 


in 105 erde bis Ende Februar 1861 wir studyow, 3 pilnoseig i mo-[Pfund Wiener Gewichts. Das Vadium beträgt 525 fl. 1 

ausgeſchrieben. ralnoscig wyszezegölnia. öſtert. Währ. Schriftliche Offerten werden auch bis zum] der Credit Anti fa 1 

Dieſe Stipendien ſind und zwar alle Stipendien der Prawo prezentowania tych stypendyöw przy-Abſchluſſe der mündlichen ee ee par; 100 fl. öfter, n 11275 113.— 

erſten Claſſe per. 262 Gulden 50 kr., dann drei Stisjeluza dozywotnie Jego Excelencyi P. Agenorowiſgenommen. Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 0 % E. 0650 97.— 

pendien per 210 Gulden ausſchließlich für Söhne desſllrabiemu Goluchowskiemu, a ewentualnie Wy-] Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des 1. ee 8 3 a a 

altpolniſchen Adels, und die übrigen Stipendien nämlich|dzialowi sejmowemu we Lwowie istniejgcemu (te- Magiſtrats-Departements eingeſehen werden en 1 3 wu =. 72 W. . —— 38 — 

zwei Stipendien der zweiten Claſſe per 210 Gulden undl az Wydzialowi stanowemu), röwniez prawo uwol- Krakau, am 29. Jänner 1861 ? ee en N Een a 2875 88 — 

vier Stipendien der dritten Claſſe per 157 Gulden 50] _ .wyũ — Rae u ; By FF b ae 3 u 

kr. für Jünglinge, welche zu dem Adelſtande nicht ge P „ —B — 2 ‚u 2 ie a Then ia.xe 34.25 3475 

hören beſtimmt und es dauert der Bezug derſelben unter . Wenote dn „ ae 38 — 35.50 

den geſetlichen Bedingungen bis zur Beendigung der & u un d m a chu n g r 

Studien. . N 5 (2473. 2-3) [Keglevich zu 10 . 15 — 16 50 

Auf die Stipendien für die Adeligen haben vor Allem der kai köni ( M A g u ee: 

die Nachkommen der Familie des genannten Stifters und f. 4 ert if } 2 ant⸗ onto 

der Familie ſeines Schwiegerſohnes Julian v. Starzyn- 9 N pri: 8 galizi chen e für 10 f abb Wah , = 25 ey 
Ko See MIR ODER: 8.34. cn. eee 


ski — Anſpruch. 
Die Erforderniſſe zur Erlangung eines Stipendiums 
ſind folgende: 

a) Hat der Candidat nachzuweiſen, daß er vom Va⸗ 
ter polniſchen Nationalblutes abſtammt, röm. ⸗kath. 
Religion und in Galizien geboren iſt — überdieß 
aber falls er eins von den für Söhne altpolniſchen 
Adels vorbehaltenen Stipendien erhalten will, die 
Zuſtändigkeit des altpolniſchen Adels darzuthun. 

b) Hat er nachzuweiſen, daß er wirklich einer Unter: 

ſtützung (eines Stipendiums) bedürfe — ferner 

hat er als öffentlicher Schüler die in Galizien be: 
ſtehenden öffentlichen Schulen oder Lehranſtalten 
in was immer für einem Lehrzweige namentlich 
das Gymnaſium, die Univerſität, Realſchulen, tech— 
niſche, agronomiſche Schulen, Anſtalten für bil⸗ 


an a Bonbon, für 10 Pfd. Sterl. 4. 
CARL LUDWIG-BAHN. EEE RI ni 5 0 
Die k. k. priv. gal. Carl Ludwig Bahn beabfichtiget die, für die 13 Meilen lange Bahnſtrecke RN awichüge Dur, ri 1 8 a 3 1 8 
von Przemyst nach Lemberg e 0 
auf den Stationsplätzen een — 12 „ LE 
Medyka, Mosciska, Sadowa Wisznia, Grödek, Mszana Asgıng am Ankunft ver Eifenbapnzige 
| und Lemberg erforderlichen vom 4 Rovember 18560: 


Abgang von Krakan 


+ + + * N 15 9 ! 
Waſſe rſtations-Einrichtungs-Gegenſtände 8 ee , e e 
im Offertwege hintanzugeben. Nah zes n Brian, a ee, aan 


0 


— 


dende Künſte u. ſ. w. zu beſuchen. — Die Schu: ⸗Auswei ; f IR F 

len der Volksſchulen (Normalſchulen) und Hörer Der 7 u bie Zeichnungen und Bedingniſſe ſind im Central⸗Bureau Nach W 3,35 Fab, (antun t 11,1 Mittags): nad 

ber Theologie werden vom Bezlge des Stipendien] Or Geſellſcha ae Heidenſchuß, Gebäude der Credit-Anſtalt einzufeben- N Pezem y 41 10 Uhr 30 Min. Vormit., 8 Uhr 40 Min 

ausgeſchloſſen — endlich Unternehmungs uſtige haben ihre Anbote bis f a Stent 2 u 50 Ar bt. i 8 2 b 
d) hat der Candidat mit Beugniffen zu erweiſen, daß 2 längſtens 18. Februar d. J. 12 uhr Mittags Nach . 

er ſich durch Fortſchritte in den Studien — fo mit der Aufſchrift: i an Nr tau 7 Ag el Se 0 u Abend 


wie durch Fleiß und Moralität auszeichnet. 


Das Präfentationsreht für dieſe Stipendien fteht „Anbot zur Lieferung von Waſſerſtations⸗Einrichtungs⸗Gegenſtände“ dvs. aratan IL 5 NE, 
Sm. 


Se. Excellenz dem Herrn Grafen Agenor Goluchowskiſeinzubringen und demſelben einen mit den betreffenden Einheitspreiſen ausgefüllten Bedarfs-Aus⸗ % eta 1 r is m m. 


für feine Lebensdauer und eventuel dem in Lembergſweis beizuſchließen. Abgang von Szezakowa 
fungisenden Ausſchuſſe der denn ad ahne Cgegenmwär: Bi % am 24. Jänner 1861. 18 ah hr 48 Mues, wage . 


Von der k. k. priv. galiz. udwig - Rad Triebinle 7 Uhr 23 M. Mic, 2 Ubr 3 W. „. 
P 9 3 Carl 9 9 Bahn. Nach 10g 16 b 0 Feld. J ür Vorm., 3 l 
Meteorologiſche Beobachtungen. ur we Anke uft in Kratau 


tig dem ſtändiſchen Aus ſchuſſe) und eben ſo das Recht 
zu. Candidaten von der Bedingung des Beſuches der 
öffentlichen Schulen und Anſtalten in Galizien, falls 
ſolche für die Lehrzweige, denen ſie ſich widmen, in Ga⸗ 


len, ſo wi 
lizien gar nicht beſtehen ſollten, los zuzäh ’ e auch 1 a 
; i 8 uß erordentli 755 tur Speciſiſ l Bon Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Abend 
— A e e daß de uch . N e f ne tung und Stärke uf and Erſcheinungen r Von e (Bzenlen) 7 91 a 1 9 3.0.2 
; 8 lin Barall. Lini⸗ ee des Wi er Atmoephhre in der Luft Laufe d. Tage n. Vorm. un n. Abends 
Beendigung der Studien in den in Galizien beſtehendenſ #15 1 Reaumur f nde * ſt Laufe d. Tageſvon Dftrau und Aber Oderberg aus Preußen 5 Ubr 2 . W . 
gung % Reaum red der Luft von | bis Aus Rzeszéw (Abgang 2,25 Nachm.) Su 1 


Schulen oder Lehranſtalten zu ihrer weiteren Ausbildung 
in's Ausland geſendet werden, welche Unterſtützung jedoch 
einem Jünglinge nur auf zwei Jahre zu Theil werden ſoll. J 6 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


2 Premysl (Abgang 8 Ubr 15 Min. Abende 7 n 
N 00 — 57 V Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Frü . 
| 2 | ana mer . A wende in. Sfüh 8 fer hi s 


mittel | Trũb 
ſchwach [Heiter m. Wolken 
2 75 } Treub 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Roter 


